
Fortschreitende Digitalisierung 
 
Beim Umzug nach Barleben oder 
innerhalb der Gemeinde ist kein 
Gang in die Gemeindeverwaltung 
mehr nötig. Ab sofort kann man 
den Wohnsitz ganz bequem on-
line an- und ummelden – mit dem 
neuen Online-Dienst „Elektronische 
Wohnsitzanmeldung (eWA)“.  S. 6 
 

Erfolgreicher Blaulichttag

Beim Blaulichttag 2025 präsentierten 
sich insgesamt 54 Organisationen 
rund um den Blaulichteinsatz mit 
Fahrzeugen, Ausrüstung und span-
nenden Vorführungen. Damit war 
der Blaulichttag in Barleben wieder 
einmal Publikumsmagnet in Bar-
leben (siehe Titelbild oben).�S. 8 - 9

Engagierte Künstlerin

Kerstin Scharff, begeisterte Hobby-
malerin, gestaltet mit den Kindern 
der Kita „Birkenwichtel" die neuen 
Hochbeete. Mit viel Freude, Kreativi-
tät und ehrenamtlichem Engagement 
bringt sie nicht nur Farbe ins Spiel, 
sondern auch jede Menge Begeiste-
rung in die Kinderaugen.         S. 17
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30 Jahre Fahrschule Hiller mit Herz
>> Die Fahrschule Hiller begeht in 
diesem Jahr ein bedeutendes Jubilä-
um. Vor genau 30 Jahren, am 1. Juni 
1995, übernahm Fahrlehrer Peter 
Hiller das Familienunternehmen und 
legte damit den Grundstein für eine 
erfolgreiche Ausbildungsgeschich-
te, die bis heute als „Fahrschule mit 
Herz“ lebt. 
„Ich habe die Fahrschule mit Leiden-
schaft geführt und stets gesagt: Es 
läuft nur, wenn Familie und Mitarbei-
ter mitziehen“, erklärt Peter Hiller 
rückblickend. Unter seiner Führung 
wuchs die Fahrschule stetig und er er-
weiterte ihr Angebot – bis sie 2020 in 
die erfahrenen Hände seiner Tochter 
Nadine Hiller‑Heidenreich überging.
Bereits kurz nach seiner Übernahme 
machte sich Peter Hiller einen Namen 
als engagierter Ausbilder. Sein Credo: 
„Die Grundstruktur mit dem Paragra-
phen 1 der Straßenverkehrsordnung 
und der gegenseitigen Rücksicht-
nahme hat sich in 30 Jahren nicht 
geändert – wer dem folgt, kann bei 
uns seinen Führerschein machen und 
sicher Fahrzeuge führen.“ Dieser Fun-
damentgedanke, so Hiller, bildet bis 
heute das Rückgrat der Ausbildung.
Mit seinem Team legte er stets 
größten Wert auf moderne Technik, 
digitale Unterrichtsmethoden und in-
novative Kursangebote. Heute zählen 
Intensiv‑Theoriekurse, MPU‑Vorbe-
reitung, Angsthasen‑Coachings und 
Begutachtungsfahrten zum Portfolio.
Natürlich ist in der Fahrschule und 
in der Ausbildung nicht alles beim 
Alten geblieben in den vergangenen 
30 Jahren. „Die Technik hat sich stark 
weiterentwickelt, der Unterricht ist di-
gital geworden. Das war nicht immer 
einfach – aber vieles ist auch leichter 
geworden“, so Hiller. Die Fahrschule 
Hiller nutzte diese Entwicklung und 

investierte in einen modernen Fuhr-
park sowie digitale Lernmittel – ohne 
dabei ihr menschliches Ausbildungs-
konzept zu vergessen 
Mit Nadine Hiller‑Heidenreich steht 
seit 2020 bereits die zweite Gene-
ration an der Spitze. Sie führt das 
Familienunternehmen in bewähr-
ter Tradition weiter – am Standort 
Magdeburg und in Dahlenwarsleben. 
Die Büros in Magdeburg (Lübecker 
Str. 22a) und Dahlenwarsleben (Krug-
str. 15, Technikhof DAWA‑Agrar) sind 
zentrale Anlaufstellen für theoreti-
sche Prüfungen und Beratung. „Unser 
Herz schlägt für unsere Fahrschüler!“, 
betont Nadine Hiller‑Heidenreich und 

legt Wert auf die umfassende Be-
treuung. „Wir begleiten individuell, 
machen praktische und theoretische 
Prüfungen vertraut und unterstützen 
auch bei Prüfungsangst oder MPU-
Vorbereitung – so fühlen sich unsere 
Schülerinnen und Schüler sicher und 
gut betreut.“ Die Fahrschule Hiller 
blickt optimistisch in die Zukunft: 
Man plant weitere Digitalisierungs-
schritte, optimierte Kursangebote 
und einen Ausbau der spezialisierten 
Seminare. Außerdem übernimmt das 
Unternehmen für die Ausbildung der 
Verkehrslotsen, die in der Gemeinde 
Barleben für die Sicherheit an den 
Schulwegen sorgen.� (aa)
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Schon 30 Jahre lang ist die Fahrschule Hiller Ansprechpartner in Sachen Führerschein in der 
Gemeinde Barleben, in Magdeburg und Dahlenwarsleben.� Fotos: Fahrschule Hiller
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Auf die Räder, fertig, los: StadtRadeln auch 2025
>> Die Gemeinde Barleben nimmt 
auch 2025 wieder an der bundeswei-
ten Aktion „StadtRadeln" teil. Zum 
dritten Mal in Folge sind alle Bürge-
rinnen und Bürger aufgerufen, sich an 
der beliebten Mitmachaktion zu be-
teiligen und gemeinsam für ein bes-
seres Klima in die Pedale zu treten. 
Das „StadtRadeln" findet nach den 
Sommerferien vom 25. August bis 14. 
September statt. Ziel ist es, in dem 
dreiwöchigen Aktionszeitraum mög-
lichst viele Wege klimafreundlich mit 
dem Rad zurückzulegen und so viele 
Kilometer wie möglich für die Gemein-
de Barleben zu sammeln. Ob auf dem 
Weg zur Arbeit, zur Schule oder in der 
Freizeit – jeder geradelte Kilometer 
zählt!
„Radfahren hält fit, macht Spaß und 
trägt aktiv zum Klimaschutz bei. Wir 
freuen uns über jede Teilnehmerin 
und jeden Teilnehmer, die mit uns ein 
Zeichen für nachhaltige Mobilität set-
zen", so Bürgermeister Frank Nase. 
Mitmachen können Einzelpersonen, 
Teams, Vereine, Schulklassen oder 
Unternehmen – je mehr, desto bes-
ser! Interessierte können sich ganz 
einfach online registrieren und ihre 
gefahrenen Kilometer eintragen. Die 
Anmeldung erfolgt unter www.stadt-
radeln.de/barleben - gern auch über 
den nebenstehenden QR-Code. Die 
Registrierung für Teams und Radelnde 

ist ab sofort möglich. Die Gemeinde 
Barleben ruft alle sportbegeisterten 
und umweltbewussten Bürgerinnen 
und Bürger dazu auf, sich am „Stadt-
Radeln" zu beteiligen. 
Lassen Sie uns gemein-
sam zeigen, dass Bar-
leben in Sachen nach-
haltige Mobilität vorne 
mitfährt! Die Aktion 
„StadtRadeln" 2025 wird 
vom Ministerium für In-
frastruktur und Digitales 
und der Arbeitsgemein-
schaft Fahrradfreund-

liche Kommune Sachsen-Anhalt e. V. 
unterstützt. 
Im vergangenen Jahr haben 217 
Radelnde in dem Aktionszeitraum ins-

gesamt 45.225 Kilometer 
zurückgelegt. Damit wur-
den 8.000 Kilogramm 
Kohlenstoffdioxid ein-
gespart. 2023 waren es 
99 Teilnehmer, die rund 
25.000 Kilometer ge-
radelt sind und 4.000 
Kilogramm Kohlenstoff-
dioxid eingespart hatten. 
� (tz/aa)

Alle Radler*innen können beim "STADTRADELN" mit einer App für die Gemeinde Kilometer 
sammeln. � Fotos: M. Stosberg/Unsplash
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Bestleistung für Auszubildende
>> Große Freude bei der Ge-
meindeverwaltung Barleben: Die 
Auszubildende zur Verwaltungsfach-
angestellten, Charlotte Niederbremer,  
hat in ihrer Zwischenprüfung das 
beste Ergebnis unter den insgesamt 
203 Auszubildenden des Einstellungs-
jahrganges 2023 im gesamten Land 
Sachsen-Anhalt. Für diese hervorra-
gende Leistung erhielt sie dieser Tage 
ihr offizielles Zeugnis.
Bürgermeister Frank Nase gratulierte 
der jungen Nachwuchskraft persönlich 
im Rathaus. „Dieses Ergebnis ist ein 
starkes Zeichen für das Engagement 
und das Können unserer Auszubil-
denden. Ich bin sehr stolz darauf, 
dass wir erneut eine der besten Ver-
waltungsfachangestellten im Land 
ausbilden. Das zeigt, wie hoch die 
Qualität unserer Ausbildung ist“, so 
der Bürgermeister.
Mit ihrem Erfolg setzt Charlotte 
Niederbremer eine erfreuliche Tra-
dition fort. Schon in den Vorjahren 
konnten die Auszubildenden der 

Gemeindeverwaltung Barleben mit 
sehr guten Leistungen auf sich auf-
merksam machen.� (tz)

Informationen der Verwaltung

Bürgermeister Frank Nase gratuliert der 
Auszubildenden Charlotte Niederbremer zum 
besten Ergebnis der Zwischenprüfung in ganz 
Sachsen-Anhalt. Mit dem Zwischenzeugnis und 
einem Gutschein zeigen sich beide stolz und 
zufrieden über die herausragende Leistung. 
� Foto: tz

Baumaschinen und Kleinstmaschinenverleih.
Außenanlagen Gestaltung und Baggerarbeiten.

Schnell, zuverlässig, fair!

RBR GmbH
Inhaber Daniel Reichert

Barleben 
 

Telefon 0176/4761 0096
www.rbr-gmbh.de

Mail: d.reichert@rbr-gmbh.de

Mit unseren Maschinen für Ihren Bau
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Inspektion • Klimaservice • TÜV (HU & AU)
Reifenservice & Einlagerung

Karosseriearbeiten • Lackierung
Autoglas- & Unfallreparatur

Inh. Kristin Oppermann

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
E-Mail info@autowehling.de

Ihr Partner für Reparaturen rund um‘s Fahrzeug

Nachrichten aus 
der Verwaltung
>> Die Bürgermeistersprechstunde 
am 4. August kann nicht stattfinden. 
Die darauf folgende Bürgermeister-
sprechstunde gibt es dann wieder am  
1. September von 16 bis 17 Uhr. 
Bürgerinnen und Bürger werden ge-
beten, sich im Vorfeld per E-Mail an 
buergermeister@barleben.de mit 
einer kurzen Schilderung ihres Anlie-
gens anzumelden. � (tz)

>> In der Meitzendorfer Straße in 
Barleben wurde das bestehende 
Halteverbot aufgrund einer Baustellen-
zufahrt bis zum 31. Dezember 2025 
verlängert. In der Rothenseer Straße 
zum Ausbau von Radweg und Straße 
bleibt die Vollsperrung ebenfalls beste-
hen, voraussichtlich bis zum 25. Juli. 
Zusätzlich erfolgt in Meitzendorf, im 
Bereich Darrkrug, ein grundhafter Aus-
bau der Straße, der eine Vollsperrung 
bis zum 31. Dezember 2025 erforder-
lich macht.� (aa)
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Digitale Verwaltung: Online den Wohnsitz anmelden
>> Die Gemeinde Barleben geht einen 
weiteren Schritt in Richtung digitaler 
Bürgerfreundlichkeit. Ab sofort können 
Einwohnerinnen und Einwohner ihren 
Wohnsitz ganz bequem online an- und 
ummelden – mit dem neuen Online-
Dienst „Elektronische Wohnsitzanmel-
dung (eWA)“.
Ein Behördengang ins Rathaus? Nicht 
mehr nötig. Wer innerhalb der Gemeinde 
Barleben umzieht oder neu zuzieht, kann 
den gesamten Anmeldeprozess nun si-
cher und unkompliziert von zuhause aus 
erledigen – rund um die Uhr, an sieben 
Tagen in der Woche.

Was wird benötigt?
 ein Personalausweis mit aktivierter 
Online-Ausweisfunktion
 ein NFC-fähiges Smartphone und die 
Ausweis-App
 ein BundID-Konto
 die Wohnungsgeberbestätigung (wenn 
zur Miete)

Zusätzlich können auch die Adressdaten 
auf dem Chip des Personalausweises 

selbstständig über den Online-Dienst 
und die Ausweis-App aktualisiert wer-
den. Der Versand des Adressaufklebers 
für den Personalausweis erfolgt in die-
sem Zuge automatisiert. Damit entfällt 
der Gang ins Einwohnermeldeamt auf-
grund eines Umzuges komplett.
Der neue Online-Dienst „Elektronische 
Wohnsitzanmeldung“ ist Teil der digita-
len Ausbauoffensive der Gemeinde Bar-

leben und 
soll den 
Alltag der 
Bürgerin-
nen und 
B ü r g e r 
e r l e i c h -
tern.
„ U n s e r e 
Gemein-
de entwi-
ckelt sich 

stetig weiter – nicht nur baulich, son-
dern auch digital. Mit der elektronischen 
Wohnsitzanmeldung setzen wir ein kla-
res Zeichen. Wir wollen eine moderne, 
serviceorientierte Verwaltung, die den 
Menschen Zeit und Wege erspart“, so 
Bürgermeister Frank Nase.
Der neue Onlinedienst steht ab sofort 
auf der Website der Gemeinde Barleben 
www.barleben.de/bürgerservice oder di-
rekt unter www.wohnsitzanmeldung.de 
zur Verfügung. Für weitere Rückfragen 
stehen die Mitarbeiterinnen im Einwoh-
nermeldeamt der Gemeinde Barleben 
zur Verfügung. � (tz)

Die Anmeldung des neuen Wohnsitzes in der 
Gemeinde Barleben kann jetzt mit Hilfe des 
Personalausweises vom neuen Zuhause aus 
erledigt werden. � Foto: Adobe Stock
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110 mm

Kruger
Dienstleistungs GmbH

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

Dienstleistungs GmbH www.krueger dl.de

Ortsbürgermeister machen Sommerpause

Bitte beachten: 

In der Zeit vom 14. Juli bis zum 8. August (KW 29-32) entfällt die Ortsbürgermeis-
ter-Sprechstunde bei Christopher Schult in der Ortschaft Barleben. Ab Dienstag, 12. 
August, ist er dann wieder regulär ab 17 Uhr in seinem Büro für die Anliegen der 
Bürgerinnen und Bürger da. Vom 30. Juni bis 8. August findet auch keine Ortsbürger-
meister-Sprechstunde mit Marcel Leon im Bürgerhaus Ebendorf statt. Sommerpause 
macht auch Ortsbürgermeisterin Ramona Müller im Meitzendorfer Dorfgemeinschafts-
haus im August. Sie ist ab September wieder für die Bürgerinnen und Bürger erreichbar.

>> Die Ortsbür-
germeister und die 
O r t s b ü r g e r m e i s -
terin sind in den 
Ortschaften die An-
sprechpartner für 
die Bürgerinnen und 
Bürger und können 
Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung 
weiterleiten. 

Die Bürgerinnen 
und Bürger der Ort-
schaften Barleben, 
Ebendorf und Meitzen-
dorf können sich mit 
Wünschen, Anregun-
gen oder auch Kritik 
an ihre Ortsbürger-
meister während der 
Sprechzeiten in den 
jeweiligen Ortschafts-
büros in Barleben, 
Ebendorf und Meit-
zendorf wenden:

 ﻿ | 7
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Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung

 JJ&&JJ  IImmmmoobbiilliieenn                JJ&&JJ  HHaauussvveerrwwaallttuunngg

Fabrikenstr. 4, 39124 Magdeburg

Telefon: 0391/5313897 ▪ Fax: 0391/5313899

Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de

SSeenniioorreennwwoohhnnaannllaaggee  „„FFrraannzziiSSkkaa““

Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13

 39179 Barleben

Tel.: 0170/1833182

 hennermueller@web.de
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Blaulicht, Action, Applaus! Barleben zeigt, 
>> Blaulicht so weit das Auge 
reicht. Zum mittlerweile fünften 
Mal wurde Barleben Mitte Juni zum 
Treffpunkt für alle, die sich für inne-
re und äußere Sicherheit, moderne 
Einsatztechnik und den Alltag von 
Einsatzkräften interessieren. Beim 
Blaulichttag 2025 präsentierten sich 
insgesamt 54 Organisationen mit 
Fahrzeugen, Ausrüstung und span-
nenden Vorführungen. Damit ist der 
Blaulichttag in Barleben die größte 
Veranstaltung dieser Art in Sachsen-
Anhalt – und ein echtes Highlight für 
die ganze Familie.
Ob Tanklöschfahrzeug der Feuer-
wehr, Polizeimotorrad, Rettungsboot 
der Wasserwacht oder das gepan-
zerte Allschutz-Fahrzeug Dingo der 
Bundeswehr – Besucherinnen und 
Besucher konnten sich auf dem 
Gelände rund um den Komplex 
Mittellandhalle in Barleben einen 
einmaligen Überblick über die ge-
samte Bandbreite der Einsatz- und 
Hilfskräfte verschaffen.
„Bei unserem Blaulichttag wird 
sichtbar, wie viel Kompetenz, Ein-
satzbereitschaft und Technik hinter 
dem Schutz unserer Gesellschaft 
stecken. Staunen, lernen und Re-
spekt für die Leistungen aller 
Einsatzkräfte stehen hier im Vorder-
grund“, sagte Bürgermeister Frank 
Nase bei der Eröffnung an der Mit-
tellandhalle. „Wir sind stolz darauf, 
gemeinsam mit dem Verein Pro Poli-
zei Sachsen-Anhalt Veranstalter für 

Überall herrschte großes Interesse. Auch beim Allschutz-Transport-Fahrzeug (ATF) Dingo der 
Bundeswehr; ein gepanzertes und bewaffnetes Radfahrzeug für Patrouillen- und Spähfahrten.

Auch am Stand des Barleber Ordnungsamtes wurden reichlich Gespräche geführt. 

8 | ﻿
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Die Rettungshundestaffel zeigte die Zusammenarbeit von Mensch und Tier - und den Gehorsam der 
Fellnasen, die trotz der vielen Ablenkungen ihr Bestes gaben.�

dieses wichtige und familienfreund-
liche Event zu sein.“
Der diesjährige Blaulichttag war grö-
ßer denn je. Mehr Ausstellungsfläche, 
mehr Stände, mehr Vorführungen – 
darunter spektakuläre Einsätze der 
Gemeindefeuerwehr Barleben zur 
Brandbekämpfung, Hundeführer-
Demos der Rettungshundestaffel 
Magdeburg-Elbeland e. V. sowie 
die Bergung verunfallter Personen 
durch die Feuerwehr. Für Kinder 
gab es Fahrzeugbesichtigungen, 
Bastelangebote und den beliebten 
Stempellauf mit Preisverleihung. 
„Gerade für Kinder und Jugendliche 
ist der Blaulichttag eine tolle Ge-
legenheit, hautnah zu erleben, wie 
spannend und wichtig Berufe bei 
der Feuerwehr, der Polizei, dem Ret-
tungsdienst oder der Bundeswehr 
sind“, so Karolin Braunsberger-Rein-
hold vom Verein Pro Polizei.
Ein besonderes Novum in diesem 
Jahr war der erstmals durchgeführte 
Veteranen-Appell, bei dem Barle-
bens Ortsbürgermeister Christopher 
Schult und Karolin Braunsberger-
Reinhold aktive und ehemalige 
Einsatzkräfte für ihren Dienst geehrt 
haben. Damit wurde ein wichtiges 
Zeichen der Anerkennung und Wert-
schätzung gesetzt – auch vor dem 
Hintergrund aktueller sicherheits-
politischer Herausforderungen.
Der Blaulichttag in Barleben hat sich 
über die Jahre hinweg als Plattform 
des Dialogs, der Wertschätzung und 
der Nachwuchsgewinnung für Ein-
satzkräfte der Region etabliert. Die 
Gemeinde Barleben und der Verein 
Pro Polizei Sachsen-Anhalt danken 
allen teilnehmenden Organisatio-
nen und freiwilligen Helfenden, die 
diesen besonderen Tag mit ihrem 
Einsatz ermöglicht haben. � (tz)

Das Technische Hilfswerk (THW) ist die Hilfsorganisation für Katastropheneinsätze und wird auch 
von Ehrenamtlichen getragen!� Fotos: Thomas Zaschke

was Einsatz heißt
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Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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Container-Problem wird demnächst gelöst
>> Ein gepflegtes Ortsbild mit an-
sehnlichen Straßen und Plätzen ist ein 
zentrales Anliegen von Verwaltung 
und Bürgerschaft. Dabei spielt auch 
die regelmäßige Entleerung der Alt-
glascontainer eine wichtige Rolle. 
Für die Leerung der Altglascontainer 
in Barleben, Ebendorf und Meitzen-
dorf ist der Entsorgungsfachbetrieb 
Remondis verantwortlich. Die Entsor-
gung erfolgt im 14-tägigen Turnus, 
allerdings an unterschiedlichen 
Werktagen.
In den vergangenen Monaten kam 
es vereinzelt zu Beschwerden über 
überfüllte Glascontainer. Eine Über-
prüfung durch die Gemeinde Barleben 
und Remondis ergab jedoch, dass die 
Container in der Regel nicht vollstän-
dig befüllt sind. In den meisten Fällen 
handelte es sich nicht um tatsächliche 
Überfüllungen, sondern um ein tech-
nisches Problem: Flaschen verkanten 
sich beim unsachgemäßen Einwurf im 
Schacht, blockieren den Zugang und 
lassen die Container fälschlicherweise 
überfüllt erscheinen.
Die Gemeinde Barleben, der Contai-
nerhersteller sowie Remondis arbeiten 
derzeit intensiv an einer Lösung. Ein 

Einwurfschacht soll in Kürze testweise 
umgebaut werden, um das Verkeilen 
der Flaschen künftig zu vermeiden. 
Ziel ist es, die Entsorgungssitua-
tion zu verbessern und ein sauberes 
Umfeld an den Containerstandorten 
sicherzustellen.
Thomas Zaschke, Pressesprecher der 
Gemeinde Barleben, bittet die Bür-
gerinnen und Bürger um Mithilfe: 
„Wir verstehen den Ärger über 
scheinbar volle Container. Gleichzeitig 

bitten wir alle Einwohnerinnen und 
Einwohner um Rücksicht auf ihre 
Mitmenschen – insbesondere auf 
die Anwohner der Standorte. Bitte 
stellen Sie keine Flaschen neben die 
Container. Das ist nicht nur unschön, 
sondern stellt auch eine Verletzungs-
gefahr für Mensch und Tier dar.“ 
Neben den Containern an der Bahn-
hofstraße und der Ebendorfer Straße 
existiert auch noch eine dritte Anlage 
am Anger (Burgenser Straße). � (aa)

So sah es kürzlich an den Glascontainern in der Bahnhofstraße und auch an der Ebendorfer Straße 
aus.  � Foto: Amann
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

KLIMASERVICE

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

BARLEBEN

UNFALLINSTANDSETZUNGHNO-Praxis Donatas Vartavicius
    HNO-Grunduntersuchung 
       jeden Alters
 HNO-Endoskopien und 
      Mikroskopie
 Hördiagnostik
 Allergologie
 Beratung und Therapiepla-
      nung bei kindlichen Sprach-
      entwicklungsproblemen
 Gleichgewichtsorgan-Unter-
      suchung

Johannes-R.-Becher-Straße 42 
39128 Magdeburg

Tel: 0391 / 721 95 66
Fax: 0391 / 50 69 33 66

 Ultraschalldiagnostik
 Schlafdiagnostik durch Poly-
      graphie-Untersuchung, Bera-
      tung für die weiteren Diag-
      nostik und Therapie
 Hörgeräteverordnung, Hör-
      geräteüberprüfung
 Tumordiagnostik (Vorsorge 
      und Nachsorge)

Radweg zum Barleber See freigegeben
>> Mit einem Scherenschnitt haben 
Bürgermeister Frank Nase und Bau-
leiter Christian Rachow dieser Tage 
den neugebauten Radweg in Bar-
leben, der vom Buschweg bis zum 
Barleber See führt, für die Öffentlich-
keit freigegeben. Der Radweg verläuft 
parallel zur Bahnstrecke Magdeburg-
Stendal und verbindet die Ortschaft 
mit dem Naherholungsgebiet.
Rund 850 Meter lang und voll asphal-
tiert, ist die Strecke ausschließlich 
für Radfahrer und Fußgänger vorge-
sehen. Poller und große Findlinge an 
beiden Enden verhindern, dass PKW 
hier entlangfahren können. Diese 
Fahrzeugsperren werden in den kom-
menden Tagen errichtet.
Mit rund einer halben Million Euro 
Herstellungskosten ist die Errichtung 
dieses neuen Radweges eine von der-
zeit drei großen Baumaßnahmen, mit 
denen die Gemeinde Barleben gezielt 
in die Verbesserung ihrer Infrastruk-
tur investiert. 
Weiterhin werden in Meitzendorf 
an der Kreisstraße 1167 zwei neue 
Bushaltestellen, eine Querungshil-
fe in der Fahrbahnmitte sowie ein 

Fuß- und Radweg in das angrenzende 
Wohngebiet errichtet. Damit be-
kommt die Ortschaft einen weiteren 
Bushaltepunkt.
In Barleben wird außerdem aktuell ein 
rund 460 Meter langer Abschnitt der 
Rothenseer Straße komplett erneuert. 
Auch hier wird straßenbegleitend ein 
neuer Radweg hergestellt.

„Eine gut ausgebaute und funktionie-
rende Infrastruktur ist das Rückgrat 
einer modernen Kommune wie der 
unseren. Mit diesen Bauvorhaben 
unterstreichen wir unser klares Be-
kenntnis zu einer vorausschauenden 
kommunalen Entwicklung für Bar-
leben“, sagte Bürgermeister Frank 
Nase. � (tz) 

 Im Beisein von Ortsbürgermeister Christopher Schult, Bauamtsmitarbeiter Marcus Fischer, Bauleiter 
Christian Rachow (STRABAG) und Planer Axel Gehlhaar von der WSTC (v.r.) gibt Bürgermeister 
Frank Nase (2.v.r.) den neuen Radweg zum Barleber See frei.� Foto: Thomas Zaschke
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mit oder ohne Termin

Ebendorf bekommt einen Fußgängerüberweg
>> Die Gemeinde Barleben setzt ein 
weiteres starkes Zeichen für mehr 
Verkehrssicherheit. In der Ortschaft 
Ebendorf wird im Bereich der Bushalte-
stelle in der Barleber Straße ein neuer 
Fußgängerüberweg errichtet. Damit 
wird ein lang gehegter Wunsch der An-
wohnerschaft endlich Realität.
Täglich nutzen zahlreiche Schülerin-
nen und Schüler diese Haltestelle auf 
ihrem Schulweg. Der neue Überweg 
schafft hier ein deutliches Plus an Si-
cherheit und sorgt für eine bessere 
Übersichtlichkeit und Orientierung im 
Straßenverkehr.
Parallel zum Bau des Fußgängerüber-
wegs wird auch der Wartebereich der 
Bushaltestelle um rund 25 Quadrat-
meter vergrößert. Das sorgt für mehr 
Raum, insbesondere zu den Hauptzeiten 
am Morgen. Eine gezielte, verstärkte 
Beleuchtung wird den neuen Überweg 
zudem besonders gut ausleuchten – ein 
wichtiger Beitrag zur Sicherheit in der 
dunklen Jahreszeit.
Nach Abschluss der Maßnah-
me wird zudem die zulässige 

Höchstgeschwindigkeit im direkten Um-
feld der Haltestelle dauerhaft auf 30 
km/h reduziert. Dies ist ein weiterer 
Baustein für die Sicherheit aller Ver-
kehrsteilnehmenden, insbesondere der 
jüngsten. Die Gemeinde Barleben in-
vestiert rund 20.000 Euro in dieses 
Projekt.  

Dass diese Maßnahme nun umgesetzt 
werden kann, ist das Ergebnis eines 
mehrjährigen Abstimmungs- und Pla-
nungsprozesses. Da es sich bei der 
Barleber Straße um eine Kreisstra-
ße handelt, liegt die Baulast nicht bei 
der Gemeinde Barleben, sondern beim 
Landkreis Börde. Mehr Beteiligte be-
deutet auch ein erheblich größerer 
Abstimmungsbedarf und ein längeres 
Verfahren. Umso erfreulicher, dass in 
guter Zusammenarbeit mit dem Land-
kreis nun eine einvernehmliche und 
tragfähige Lösung gefunden wurde. 
Die Bauarbeiten beginnen pünktlich 
zu Beginn der Sommerferien, um den 
Schulbetrieb nicht zu beeinträchtigen. 
Die Bauzeit beträgt etwa zehn Tage. 
Im Zuge der Bauarbeiten muss die 
Barleber Straße im Bereich der Bus-
haltestelle für insgesamt drei Tage voll 
gesperrt werden. Die Umleitung für 
diese Zeit wird rechtzeitig ausgeschil-
dert. Über die genauen Termine für die 
Baumaßnahme und die Vollsperrung 
informiert die Gemeindeverwaltung 
rechtzeitig.� (tz)

Für mehr Sicherheit: Hier wird ein Fußgänger-
überweg entstehen.� Foto: Thomas Zaschke 
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Fröhliches Fest mit bewegendem Abschied
>> Bei strahlendem Sommerwetter 
feierte die Kindertagesstätte Barleben 
am Freitagnachmittag ihr traditionel-
les Sommerfest – ein Höhepunkt im 
Jahreskalender der Einrichtung. Kin-
der, Eltern, Großeltern sowie zahlreiche 
Gäste kamen auf dem Gelände des 
Hortes zusammen, um gemeinsam ein 
buntes Fest voller Freude, Spiel und Ge-
meinschaft zu erleben.
Eröffnet wurde das Fest mit einem 
liebevoll vorbereiteten Willkommens-
programm der Kinder aus Hort und 
Kindergarten. Im Anschluss begrüßte 
Gemeindebürgermeister Frank Nase die 
Gäste und betonte die wichtige Rolle 
der Kita in der Gemeinde.
Ein besonderer Höhepunkt war die 
Verabschiedung dreier verdienter Mit-
arbeiter in den Ruhestand: Elke Burke, 
Birgit Lehmann und Michael Völz, 
der langjährige Hausmeister der Ein-
richtung. Gemeinsam blicken sie auf 
beeindruckende 125 Jahre im Dienst der 
Kinderbetreuung zurück. Frank Nase 
und Ellen Freke würdigten das große 
Engagement und die Verbundenheit der 

drei mit bewegenden Worten und über-
reichten kleine Geschenke als Zeichen 
des Dankes.
Für die kleinen Besucher standen 
zahlreiche Spielstationen auf dem 
Hortgelände bereit, während die Er-
wachsenen Gelegenheit zum Austausch 
und Verweilen hatten. Auch für das leib-
liche Wohl war gesorgt: Neben kühlen 
Getränken und leckerer Grillwurst – in-
klusive vegetarischer Variante – gab es 

frisches Brot und vielfältige Beilagen. 
In diesem Jahr wurde besonderer Wert 
auf Nachhaltigkeit gelegt: Die Gäste 
wurden gebeten, eigenes Geschirr mit-
zubringen, um Müll zu vermeiden – ein 
Konzept, das großen Anklang fand. 
„Wir danken allen Helferinnen und Hel-
fern, die dieses Fest möglich gemacht 
haben, und freuen uns über die vielen 
lachenden Kinderaugen“, so das Team 
der Kindertagesstätte Barleben.� (aa)

Beim Sommerfest verabschiedete (von links) Kita-Leiterin Ellen Freke die Erzieherin Birgit 
Lehmann, Hausmeister Michael Völz und Erzieherin Ellen Burke gemeinsam im Beisein von 
Gemeindebürgermeister Frank Nase und Ortsbürgermeister Christopher Schult. � Foto: T. Zaschke 

Informationen der Verwaltung ﻿ | 13



14 | Im Blickpunkt

Verletzungen bremsen Barleber Rennsemmeln aus
>> Am letzten Mai-Wochenende 
machte sich eine Barleber-Delegation 
auf in die französische Partnerstadt 
Notre-Dame-d'Oé. Dort findet jedes 
Jahr ein gemeinsamer Laufwettbe-
werb statt, an dem in diesem Jahr 
Holger und Ina Retzlaff, Anna Marie 
Hoffmann und Steffen Wilsberger 
teilnahmen. Begleitet wurden die 
„Rennsemmeln“ vom Vorsitzenden 
des IDOL-Vereins, Dieter Montag und 
Cordelia Kaufmann, letztjährige Dorf-
königin vom Schützenverein.
In diesem Jahr wurden lediglich fünf 
und ein Kilometer gelaufen, da auch 
in unserer Partnergemeinde sich die 
geburtenschwachen Jahrgänge be-
merkbar machen, so dass weitere 
Strecken entfielen. 
Der ehemalige Profi-Fußballer Jürgen 
„Kobra“ Wegmann (unter anderem 
Schalke 04 und Bayern München) hat 
einmal gesagt: „Erst hatten wir kein 
Glück und dann kam auch noch Pech 
dazu.“ So könnte man das Pech der 
Barleber Läufer beschreiben: Zwei 
der Läufer zogen sich leichte Verlet-
zungen zu (glücklicherweise nichts 
Ernstes), was aber bedeutete, dass 
Barleben in diesem Jahr nicht im Vor-
derfeld beim Ziel-Einlauf dabei war.
Doch, das störte niemanden, denn 
kaum waren die Rennen gelaufen, 

wurden Pläne für weitere gemeinsame 
Läufe geschmiedet. So kommt vom 
2. bis zum 6. Oktober unter Leitung 
des Bürgermeisters von Notre-Dame-
d’Oe, Luis de Maralles, ein Team nach 
Barleben, um am Magdeburger Mara-
thon (5. Oktober) teilzunehmen. 
Damit nicht genug. Die begeisterten 
Läufer aus Frankreich und Barleben 
verabredeten sich auch noch für den 

Istanbul-Marathon, der in diesem 
Jahr am 2. November gelaufen wird. 
Es ist bereits der 47. Lauf durch die 
Millionenmetropole am Bosporus. Los 
geht es auf der Brücke der Märtyrer, 
dann geht es durch die Stadt bis zum 
Ziel auf dem Platz der Blauen Mo-
schee. Das wird mit Sicherheit ein 
unvergessliches Erlebnis. Wir werden 
berichten. � (tp)

Die Barleber „Rennsemmeln" beim Zieleinlauf. � Foto: IDOL e. V. 

Ernst-Thälmann Straße 21e, 39179 Barleben
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Bestatt ungen Bernd Hager
Tag und Nacht
Inhaber Marita Lentge & Jens Reuer

Telefon +49 39203 / 56 09 60
Mobil +49 1575 / 430 14 18

Magdeburg: Pett enkoferstraße 9
Barleben: Südstraße 24

   Individuell Abschied nehmen... 
... würdevoll, einfühlsam, herzlich. 

Erntedank und Showprogramm aus der Region
>> Am Samstag, dem 27. September 
2025, heißt es wieder: Bühne frei für 
regionale Vielfalt und gemeinschaftli-
ches Feiern! Von 14 bis 19 Uhr lädt die 
Gemeinde Barleben herzlich z u m 
„Tag der Regionen“ auf 
den Parkplatz Nord 
der Mittellandhalle 
ein.
Das beliebte Fami-
lienfest bietet wieder 
ein buntes Programm 
für Jung und Alt. Für 
musikalische Stimmung sorgt DJ Lu-
cien, während das OK-Live Ensemble 
e. V. mit einem abwechslungsreichen 
Showprogramm begeistert. Rockige 
Töne bringt „De’ Mädels“, die wohl 
bekannteste Rockgruppe aus Dahlen-
warsleben, auf die Bühne und sorgt für 
echte Heimatklänge mit Power.
Kinder und Familien dürfen sich auf ein 
großes Spielangebot mit Hüpfburg und 
vielen weiteren Attraktionen freuen. 
Regionale Vereine und Unternehmen 
verwöhnen die Gäste mit kulinari-
schen Köstlichkeiten – von herzhaft 

bis süß ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. Auch Kunsthandwerk und lie-
bevoll gefertigte Produkte aus der 
Region können an zahlreichen Ver-
kaufsständen entdeckt und erworben 
werden. Besondere Höhepunkte sind 
in jedem Jahr die beliebten Wettbe-
werbe: Wer wird Erntekönigin 2025? 
Welcher Stand ist der schönste? Und 
welche Frucht wird zur „Frucht des 

Jahres“ gekürt? Die feierliche Ehrung 
sorgt für Spannung und Spaß bei Groß 
und Klein.
Der Tag der Regionen steht ganz im 
Zeichen von Begegnung, Vielfalt und 
Regionalität – ein Fest, das die Men-
schen zusammenbringt und das 
Engagement vor Ort sichtbar macht. 
Jetzt schon vormerken und mitfeiern – 
wir freuen uns auf Ihren Besuch!.�(aa)

Beim Tag der Regionen sind zwei der Höhepunkte die Prämierung des schönsten Blumenstraußes 
und der „Frucht des Jahres".� Archivfoto: Ariane Amann
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Erfolgreicher Putztag im Jugendclub
>> An einem Mittwoch Mitte Juni 
herrschte emsiges Treiben in unse-
rem Barleber Jugendclub an der 
Bahnhofstraße! Es war Zeit für einen 
großen Putztag – ausmisten, fegen, 
aufräumen, glänzen lassen! Ein rie-
siges Dankeschön geht raus an alle 
unsere Helfer und Helferinnen, die 
uns an diesem Tag tatkräftig unter-
stützt haben. Es ist immer wieder 
schön zu sehen, wie viele bereit sind, 
mit anzupacken.
Der Jugendclub ist ein ganz besonde-
rer Ort: Er ist der Treffpunkt unserer 
jungen Leute, an dem sie ihre Frei-
zeit verbringen, sich austauschen und 
kreativ sein können. Es ist uns, den 
Gemeinde-Sozialarbeiterinnen Sandy 
Förster und Lea Koch, wichtig, dass 
der Jugendclub nicht nur ein Ort ist, 
der einfach für die Freizeit genutzt 
wird, sondern, dass unsere Jugendli-
chen ihn auch selbst gestalten und in 
Stand halten. 
Putztage wie dieser sind daher nicht 
nur für die Sauberkeit in den Räum-
lichkeiten wichtig, sondern stärken 
auch das Gemeinschaftsgefühl unter 
den Jugendlichen und die Verant-
wortung für den eigenen Raum. Wir 
freuen uns schon auf die nächsten 
Aktionen und hoffen weiterhin auf so 
viel Engagement aus der Community! 
�(Gemeindesozialarbeiterin Lea Koch) Mit Besen, Eimern und Lappen waren die Jugendlichen im Club unterwegs. � Foto: Jugendclub  
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Künstlerin lässt Kinderherzen höher schlagen
>> Seit Mai 2025 wird es farbenfroh 
und lebendig in der Kita Birkenwich-
tel: Kerstin Scharff, leidenschaftliche 
Hobbymalerin und frischgebackene 
Rentnerin, gestaltet dort gemeinsam 
mit den Kindern die neuen Hochbee-
te. Mit viel Freude, Kreativität und 
ehrenamtlichem Engagement bringt 
sie nicht nur Farbe ins Spiel, sondern 
auch jede Menge Begeisterung in die 
Kinderaugen.
Was als spontane Idee beim gemütli-
chen Ausklang der Aktion „Gemeinde 
Barleben putzt sich“ begann, hat sich 
zu einem echten Herzensprojekt entwi-
ckelt. Damals erzählte die Kitaleiterin 
Kerstin Martin beiläufig, dass man ge-
rade mit Eltern und Mitarbeitenden 
neue Hochbeete aufgestellt habe – nur 
für die Bepflanzung fehle noch die pas-
sende Unterstützung. „Ich erinnerte 
mich sofort an Frau Scharff, die nicht 
nur ein Händchen fürs Gärtnern hat, 
sondern auch künstlerisch begabt ist. 
Meine Idee: Warum nicht beides ver-
binden und die Beete gemeinsam mit 
den Kindern bemalen und bepflan-
zen?“, erzählt Ortsbürgermeisterin 
Ramona Müller.
Kerstin Scharff war sofort begeistert – 
unter einer liebevollen Bedingung: „Die 
Kinder müssen mitmachen!“ Gesagt, 
getan. Nach einem kurzen Telefonat 
und ein paar Tagen Vorbereitung wurde 
aus der Idee Realität. Mit großer Vor-
freude erwarteten die Kinder „ihre 
Künstlerin“ – und begrüßten sie be-
geistert mit einem fröhlichen „Hurra!“.
Seither wird in der Kita gemalt, ge-
staltet, gepflanzt und gelacht. Die 
Hochbeete nehmen immer mehr Ge-
stalt an, das Ergebnis kann sich schon 
jetzt sehen lassen – und das Projekt ist 
noch nicht einmal abgeschlossen.

„Im Namen der Kitaleitung, des 
gesamten Teams und mir als Orts-
bürgermeisterin möchten wir Frau 
Kerstin Scharff ganz herzlich danken. 
Ihr ehrenamtlicher Einsatz, ihr Ein-
fühlungsvermögen und ihre Kreativität 
bereichern nicht nur das Außengelände 
der Kita, sondern auch die Herzen der 
Kinder", sagt Ramona Müller.
 �  (aa/Fotos: Ramona Müller)
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Kennen Sie Ihre Heimat?
>> Die Rätselaufgabe aus der Juni-Ausgabe wurde erfolgreich gelöst – wir wollten wissen, zu welchem Gebäude das 
abgebildete Fenster (kleines Foto) gehört. Klaus-Dieter Stoll erkannte das Oberlicht und die Eingangstür zum Ecole-
Gymnasium. Herzlichen Glückwunsch und viel Spaß mit der Überraschung vom Heimatverein.  

Das Gymnasium
Das Internationale Gymnasium Pierre 
Trudeau in Barleben, ist eine seit 
2007 staatlich anerkannte Schule der 
Ecole-Stiftung, es befindet sich auf 
dem Gelände des ehemaligen „Elmo-
Werkes“. Das Gymnasium wurde 
dort am 25. August 2011 eröffnet 
und entstand auf einer Fläche von 
7000 Quadratmetern. Es integriert 
historische Fabrikgebäude und mo-
derne Neubauten, um ein Lernlabor 
im Spannungsverhältnis zwischen 
Industrieromantik und digitaler Mo-
derne zu schaffen. 
Mehr Informationen findet man auf 
der Internetseite des Gymnasiums.
Historisches über ELMO: 
Seit seiner Gründung hat das Unter-
nehmen eine wechselvolle Geschichte 
hinsichtlich der Eigentumsformen, 
Zugehörigkeiten und damit verbun-
denen Firmierungen durchlaufen. 
1863 Gründung als Zuckerfabrik
1921 Erfindung des Buchholzrelais 
von Max Buchholz
1943 Niederlassung von SIEMENS
1948 VEB Elektromotorenwerk Barleben 
1951 VEB Starkstromanlagenbau 
Magdeburg 
1951 Beginn der Fertigung von Buch-
holzrelais am Standort Barleben
1965 Beginn der Fertigung von Über-
wachungsrelais für Stufenschalter in 
Barleben
1970 VEB Elektrotechnik und Geräte-
bau Magdeburg; EGEM
1980 VEB Kombinat Elektromaschinen-
bau Dresden; VEB Elektromotorenwerk 
Barleben; VEM; ELMO 

1990 VEM Antriebstechnik AG Dres-
den; Elektromotorenwerk Barleben 
GmbH; VEM; ELMO 
1993 Elektromotoren und Gerätebau 
Barleben GmbH; EMB   
2005 Beginn der Fertigung von Buch-
holzrelais der Baureihe NM
2009 Neuer Standort im „Technologie-
park Ostfalen” in Barleben
2015 Übernahme der Buchholzrelais-
Produktion von Koncar Kroatien.
Auf einer Grundstücksfläche von 
18.000 m² entstand ein modernes 
Firmengebäude mit 4500 m² Produk-
tionsfläche und einem Bürokomplex.
Viele Barleber haben zu DDR-Zeiten 
in diesem Unternehmen gelernt und 
auch viele Jahre ihres Berufslebens 
dort verbracht.
Mehr Informationen findet man auf 
der Internetseite des Unternehmens 
und im Archiv des Heimatvereins.

Kennen Sie Ihre Heimat?  
Startschuss frei für die nächste 
Raterunde: Zu welchem Gebäu-
de gehört diese wunderbare 
Außenleuchte?
Ihre Lösung werfen Sie bitte mit 
Ihrem Namen, Anschrift, Telefon-
nummer und Ihrer E-Mail-Adresse 
in den Briefkasten vom Heimatver-
ein (Breiteweg 50 in Barleben) bis 
zum 15. Juli ein. 
Unter allen richtigen Einsendun-
gen wird die Gewinnerin oder der 
Gewinner mittels Los (ohne Ge-
währ) ermittelt; zu gewinnen ist 
eine Überraschung vom Barleber 
Heimatverein.

Dringlicher 
Aufruf an 
alle Verei-
ne in den 
Ortschaf-
ten! 
Wir bitten 
alle Vereine 
in den Ort-
schaften der 
Einheitsge-
meinde, sich 
an dieser 
Aktion zu 
beteiligen - 
denn in allen drei Ortschaften gibt 
es jede Menge Sehenswertes! 

Schicken Sie uns Detail-Fotos aus 
Ihrem Ort und teilen uns mit, was 
gesucht wird. Am besten per E-Mail 
an: tpfundtner@me.com. Wir 
freuen uns auf viele tolle Ratefotos 
und reichen das Rätsel dann an die 
Leserinnen und Leser des Mittel-
landkuriers weiter! � (tp) 



Sportlicher Ehrgeiz beim Pokalschießen
>> Am 10. Mai herrschte auf dem 
Schießplatz des Barleber Schützen-
vereins wieder reges Treiben. Zwei 
vereinsinterne Wettbewerbe – der 
Bogenpokal und der Damenpokal – 
lockten über 20 aktive Schützinnen 
und Schützen auf das Vereinsge-
lände. Die Teilnehmerzahl übertraf 
damit jene der Vorjahre deutlich.
Beim Damenpokal gingen sie-
ben Schützinnen an den Start. 
Geschossen wurde mit dem Kleinka-
libergewehr, je 15 Schuss im Sitzen 
und 15 im Stehen. Die addierten 
Ringzahlen entschieden über die 
Platzierungen. Peggy Noah setzte 
sich mit starken 264 Ringen durch 
und sicherte sich den ersten Platz. 
Den zweiten Platz belegte Martina 
Graeveling mit 259 Ringen, gefolgt 
von Gabi Georg mit 253 Ringen. 
„Es ist schön zu sehen, wie enga-
giert unsere Frauen im Verein aktiv 
sind. Der Damenpokal zeigt jedes 
Jahr aufs Neue, wie viel Können und 
Ehrgeiz in unseren Reihen steckt“, 
erklärte Martina Graeveling, Pres-
sesprecherin des Vereins und selbst 
erfolgreiche Teilnehmerin.
Auch beim Bogenpokal wurde um 
Pokale in den Kategorien Senioren, 
Herren und Damen geschossen. 
In der Seniorenklasse siegte Frank 
Wolter, bei den Herren gewann Uwe 
Georg, und bei den Damen ging 
Martina Graeveling als Erstplatzier-
te hervor. Weitere Platzierungen 
sicherten sich unter anderem Uli 
Dürrmann, Frank Bobrowski und 
Gabi Georg.
Am Rande der beiden Hauptwett-
bewerbe fand außerdem noch das 
traditionelle Schießen um die Schüt-
zenschnur statt – ein besonderes 
Format, bei dem jeder Schütze 

individuell gegen eine festgelegte 
Mindestpunktzahl antritt. Ziel ist es, 
sich die dekorative Schnur sowie im 
Laufe der Jahre bis zu sechs gefloch-
tene Eicheln als Abzeichen an der 
Schützentracht zu verdienen. „Die-
ses Schießen ist für viele ein ganz 
persönlicher Höhepunkt im Ver-
einsjahr. Es geht weniger um den 

direkten Vergleich als vielmehr um 
das Wachsen an der eigenen Leis-
tung“, so Graeveling weiter.
Der Barleber Schützenverein blickt 
auf einen erfolgreichen Tag voller 
sportlicher Leistungen, Gemeinschaft 
und Tradition zurück. Die Vorfreude 
auf die kommenden Wettkämpfe ist 
bereits groß.� (aa)

Im Blickpunkt

Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

Nach erfolgtem Wettbewerb präsentieren sich die Erfolgreichsten.� Fotos:  Schützenverein

Martina Graeveling, Peggy Noah und Gabriele Georg schossen um den Damenpokal. Die  
Erstplatzierten beim Bogenpokal: Sieger der Senioren, Frank Wolter; Martina Graeveling, Siegerin 
bei den Damen, und Uwe Georg, Sieger der Herren, zeigten stolz ihre Siegertrophäen.
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Pferdesportlerinnen holen hervorragende Plätze
>> Bei strahlendem Frühlingswetter 
richtete die SG Motor Barleben Mitte Mai 
ihr Voltigierturnier aus, das gleichzeitig 
Austragungsort der Kreis-, Kinder- und 
Jugendspiele (KKJS) war. Mit mehr als 
350 Teilnehmenden, 43 Pferden aus 
21 Vereinen und vier Bundesländern 
herrschte auf dem Vereinsgelände 
ein reges Treiben. Die Barleber Volti-
giergruppen konnten mit sehr guten 
Ergebnissen überzeugen. Team 1 wurde 
KKJS-Meister in der Kategorie Galopp-
Schritt Gruppen, während Team 2 
einen starken 3. Platz erreichte. Team 
3 sicherte sich in den Schrittgruppen die 
Silbermedaille und wurde Vizemeister. 
Team 4 holte Bronze, Team 5 einen soli-
den 6. Platz. Im Einzelvoltigieren gab es 
ebenfalls starke Leistungen. Merle Platz 
gewann im Einzel Schritt die Goldme-
daille, dicht gefolgt von Elisabeth Rauch. 
Nele Fröhlich setzte sich im Einzel Ga-
lopp-Schritt durch und holte den Sieg. 
Ihre Schwester Clara Fröhlich startete im 
Einzel L und erreichte einen respektab-
len 6. Platz. Wir danken allen Helferinnen 
und Helfern, Sponsoren sowie den teil-
nehmenden Vereinen für ihren Beitrag 
zu diesem gelungenen Tag. Ende Juni 
kam noch Bürgermeister Frank Nase mit 
Eis vorbei, um zu den hervorragenden 
Leistungen zu gratulieren. 
� (SG Motor Barleben)

Im Blickpunkt

+ Nachricht im Bild + 

Mit herzlichen Glückwünschen im Gepäck machte sich Anfang 

Juni Gemeindebürgermeister Frank Nase auf den Weg zur 

Gemeinschaftsschule in der Feldstraße. Er überreichte 

gemeinsam mit Ortsbürgermeister Christopher Schult im 

Rahmen der Feierstunde den Absolventinnen und Absolventen 

anlässlich ihrer Schulabschlüsse Blumen und unterstützte das 

Schul-Team bei der Zeugnisübergabe. Mit Musik und Gesang 

wurden die jungen Menschen von Schulleiter Nils Töpfer, seiner 

Stellvertreterin Kathrin Henke und dem Lehrerkollegium in den 

neuen Lebensabschnitt verabschiedet.� Foto: Ariane Amann

Strahlende Gesichter gab es bei den Teilnehmerinnen.� Foto: SG Motor Barleben
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+ + Nachrichten im Bild +  + Nachrichten im Bild + +

Die „Blauen Nasen" des Blaue Nase hilft e. V. sind dieser Tage wieder 

auf zahlreichen Veranstaltungen unterwegs, um Spenden zu werben 

für ihre Arbeit. Der Verein setzt sich für Leukämiepatienten ein, 

indem er Typisierungen organisiert, um passende Stammzellspender 

für krebskranke Kinder und Erwachsene zu finden. Mit mobilen 

Typisierungsaktionen und der symbolischen blauen Nase machen die 

Mitglieder zudem landesweit auf den Kampf gegen Krebs aufmerksam. 

In schwierigen Zeiten unterstützen sie betroffene Familien finanziell 

und schenken Hoffnung, indem sie Herzenswünsche erfüllen, 

Erholungsurlaube ermöglichen und besondere Feste wie Ostern und 

Weihnachten gemeinsam feiern. Im Juni waren die Mitglieder unter 

anderem bei einem Walking-Football-Turnier in der Magdeburger 

Neustadt zu Gast (im Bild). Zwar wurde das Turnier nach einem 

medizinischen Notfall abgebrochen, dennoch kamen Einnahmen in 

Höhe von 400 Euro zusammen, die TuS Neustadt als Organisator den 

„Blauen Nasen" spendete.� Foto: Ariane Amann

Im Blickpunkt

Bei der Einwohnerversammlung am 24. Juni stellten Gemeindebürgermeister 

Frank Nase sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aktuelle und künftige 

Projekte vor, die in Barleben, Ebendorf und Meitzendorf umgesetzt werden 

oder sich in der Planung befinden. So sind beispielsweise im Breiteweg 

(Mittelabschnitt) Fugenreparaturen im Fahrbahnbereich vorgesehen, die in 

mehreren Abschnitten während der Sommerferien durchgeführt werden. 

Dabei ist mit halbseitigen Sperrungen, Ampelregelung und in Einzelfällen 

auch mit Vollsperrungen zu rechnen. In Ebendorf, in der Barleber Straße, 

wird im Bereich der Bushaltestelle ein Fußgängerüberweg errichtet. 

Diese Baumaßnahme erfolgt ebenfalls während der Sommerferien unter 

halbseitiger Straßensperrung. Nach dem Ende der Versammlung kamen die 

Mitarbeitenden der Verwaltung bei Bockwurst und Getränken noch mit den 

Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch. � Foto: Ariane Amann

Disco mit DJ Henne
Festumzug mit Begleitung

durch das Sax´n Anhalt
Orchester

Schausteller mit Autoscooter
uvm.

Live-Musik mit der Band
“Atemlos”

Familienprogramm
Frühschoppen mit Blasmusik

und Shantychor

vieles mehr

Festwiese Schnarsleber Weg www.malermeister-sengewald.de

Ronny Sengewald

Malermeister Sengewald . Burgenser Straße 46 . 39179 Barleben

Mobil:
E-Mail:

0151 / 403 375 23
info@malermeister-sengewald.de

Malermeister / Inhaber
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Charlotte Oehm vom HKC
>> Voller Hoffnung, doch überrascht 
erfährt Charlotte Oehm vor fünf Wo-
chen auf der Deutschen Meisterschaft 
des DJKB, dass sie für die 27. JKA Eu-
ropameisterschaft in Prag nominiert ist 
- gleich in drei Kategorien: Kata Einzel, 
Kumite Einzel und Kumite Team.
Die Karateka des „Hatsuun Jindo“ 
Karate-Club Magdeburg-Barleben 
e. V. ist erst seit kurzer Zeit Mitglied 
der Jugend-Nationalmannschaft des 
DJKB und hat nicht zu hoffen gewagt, 
gleich auf ihrem ersten internationa-
len Wettkampf starten zu dürfen. Ihre 
Nominierung nahm sie ernst und trai-
nierte nahezu jeden Tag sowohl im 
regulären Training als auch selbstän-
dig. Immer an ihrer Seite waren ihre 
Trainingskameraden aus dem Verein, 
die sie tatkräftig unterstützten. 
So ließen sie es sich nicht nehmen, 
als Überraschung zur Europameister-
schaft anzureisen und ihre Starterin 
auch vor Ort anzufeuern. In Prag an-
gekommen sah sich Charlotte 336 
Karatekas aus 25 Nationen gegenüber. 
Sie selbst startete in der Altersklasse 
der 16- bis 17-Jährigen. Im Kata Shiai 
stand die Starterin vom HKC gleich in 
der ersten Runde der späteren Europa-
meisterin aus Belgien gegenüber. Trotz 
der dynamischen Armtechniken in der 
geforderten Heian Nidan konnte die 
Belgierin mit besseren Ständen die Be-
gegnung für sich entscheiden.
Der Start im Kumite Shiai verlief 
erfolgreicher. In Runde eins trat Char-
lotte gegen eine Schweizerin an. Als 
es nach den regulären zwei Minuten 
Kampfzeit noch null zu null stand, ging 
es in die Verlängerung. Hier greift in 
der Altersklasse der Jugend die Regel, 
dass diejenige, die den ersten Punkt in 
der Verlängerung macht, den Kampf 
gewinnt. Dieser Druck gab der Mag-
deburgerin den nötigen Anschub, 
um aktiv vorzugehen. Mit einem lan-
gen Oikomi-Zuki holte sie den Wazari 
und damit den Sieg dieser Runde. Im 
zweiten Kampf ging es gegen eine 
Engländerin. Charlotte bewies ein 
sehr gutes Auge und konnte zweimal 
den richtigen Moment abpassen, um 
mit Gyaku-Zuki Jodan ihre Gegnerin 
auszukontern. Somit zog sie ohne Ge-
gentreffer in Runde drei ein. Hier stand 
sie der späteren Vizeeuropameis-
terin aus Tschechien gegenüber. Der 
Kampfstil ihrer Kontrahentin verlangte 
Charlotte ein wenig zu viel Respekt ab, 
wodurch sie zu vorsichtig wurde und 
nicht mehr mit ausreichender Konse-
quenz nach vorne ging. Die schnellen 

Attacken der Tschechin konnte Char-
lotte nicht bremsen. Leider waren die 
Angriffe nicht nur schnell, sondern 
auch hart und zu oft zu nah. Trotz 
zweier Behandlungspausen wegen zu 
hartem Kontakt der Tschechin gab sich 
Charlotte nicht geschlagen und hielt 
dagegen. Am Ende musste sie sich 
aber mit null zu zwei im Poolfinale ge-
schlagen geben, was einen Platz unter 
den besten acht bedeutete. Trainer und 
Mitgereiste konnten neben aufbauen-
den Worten auch nützliche Hinweise zu 
den Einzelkämpfen mitgeben, sodass 
Charlotte mit neu entfachtem Ehrgeiz 
noch im Teamwettbewerb antrat.
Gemeinsam mit ihren Mannschafts-
kolleginnen Sara Reister aus Konstanz 
und Teresa Raiman aus Hannover ging 
es in den ersten Kampf gegen Serbi-
en. Charlotte ging als Startkämpferin 
für das deutsche Team auf die Tatami 
und legte den Grundstein für alles, was 
noch folgen sollte. Sie gewann eindeu-
tig mit zwei zu null Wertungen. Ihre 
beiden Kolleginnen gewannen und ver-
loren die nächsten beiden Kämpfe. Mit 
zwei zu eins Punkten zog das deutsche 
Team ins Viertelfinale ein. Dort ging es 
gegen England. Wie im Einzelwettbe-
werb konnte Charlotte überzeugen und 
ohne Gegentreffer gewinnen. Nach den 
beiden Folgekämpfen ging es erneut 
mit zwei zu einem Sieg eine Runde 
weiter für Deutschland – Einzug ins 
Halbfinale gegen die Mannschaft der 
Schweiz. Charlotte setzte ihre Sieges-
serie ohne Gegenwertungen fort und 
auch die zwei anderen deutschen Star-
terinnen gewannen ihre Begegnungen, 
sodass der Finaleinzug mit drei zu null 
Siegen eindeutig war. Auch in diesem 

letzten Kampf musste das deutsche 
Team gegen Tschechien antreten. Die 
Gegnerin der Starterin vom HKC war 
keine Unbekannte. Auf der Weltmeis-
terschaft im Oktober vergangenen 
Jahres in Japan war sie unter den Top 
acht der Welt. 
Charlotte lag zunächst mit einem 
Punkt zurück, schaffte aber die menta-
le Kehrtwende. Durch ihr energisches 
und druckvolles Verhalten und einem 
blitzschnellen Jodan-Konter in den letz-
ten zwanzig Sekunden der regulären 
Kampfzeit, sicherte sie sich noch einen 
Punkt und konnte ein Unentschieden 
für ihr Team herausholen. Ihre beiden 
Mannschaftskolleginnen konnten ihre 
Begegnungen leider nicht für sich ent-
scheiden, sodass die Goldmedaille an 
Tschechien ging. Es gelang Charlot-
te, als einzige keinen Teamkampf zu 
verlieren. Doch das Engagement des 
deutschen Teams bescherte ihnen den 
Vizeeuropameistertitel.
Charlotte hat bewiesen, dass sie zu 
Recht nominiert wurde und konnte die 
in sie gesetzten Erwartungen erfüllen. 
Den guten Monat seit der Bekanntgabe 
hat sie keine Gelegenheit zur Verbes-
serung ungenutzt gelassen und neben 
extra Einheiten, regulärem Training, 
dem Geben von Kindertraining und der 
Schule unermüdlich durchgezogen und 
eine Leistungssteigerung im richtigen 
Moment geschafft. Der gesamte Ver-
ein, ihre Trainer, Trainingspartner und 
vor allem ihre Familie, die ebenfalls 
fleißige Karateka sind, blicken voller 
Stolz auf die Leistung der internationa-
len Debütantin. Ein Talent, das man im 
Auge behalten muss. 
� (B. Walsleben/HKC)

Charlotte (links) im Kumite gegen eine Kämpferin aus Serbien� Foto: Stefan Kallweit-Schaulies
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Von der Krise zur Kaffeerunde
>> Was Anfang 2023 als Hilfsak-
tion begann, entwickelte sich zu einer 
Erfolgsgeschichte: Die Ortsgruppe Wol-
mirstedt der Volkssolidarität stand vor 
dem Aus, als die hauptamtliche Leiterin 
in Rente ging und die Räumlichkeiten 
gekündigt wurden. 90 Mitglieder bang-
ten um die Zukunft ihrer Gemeinschaft.
Da sprang die benachbarte Ortsgruppe 
Barleben ein. Claudia Peukert, Vor-
standsvorsitzende in Barleben, holte 
ihre Mitstreiterinnen Angela Severidt 
und Gabriele Geiersbach mit ins Boot. 
Sie erinnert sich: „So kam ich zu dieser 
Aufgabe wie die Jungfer zu ihrem Kind“, 
erzählt die Mitverantwortliche schmun-
zelnd. Die Herausforderungen waren 
beträchtlich: Anders als in Barleben, 
wo das Mehrgenerationszentrum (MGZ) 
optimale Bedingungen bietet, fanden 
sich in Wolmirstedt zunächst nur Räume 
im BFZ (Bildungs- und Freizeitzentrum) 
für monatliche Treffen. Mit nur 18 bis 20 
Teilnehmern starteten die ersten „Quas-
selnachmittage" verhalten.
Doch die Macherinnen ließen sich 
nicht entmutigen und entwickelten 
ein Programm: Der Fanclub des Duos 
„Bergkristall" stellte seine Lieblings-
gruppe vor, Kriminalexperte Dieter 
Montag warnte als „Sherlock Holmes" 
vor Seniorenbetrug, und Therapie-
hund „Karl Marx" zeigte sein Können 
im Umgang mit Demenzpatienten. Bin-
go-Nachmittage, Weihnachtsfeiern und 
Theaterbesuche rundeten das Angebot 
ab.
Der Erfolg ließ nicht lange auf sich war-
ten: Die Mitgliederzahl wuchs stetig, 
ehemalige Mitglieder kehrten zurück, 
und das ursprünglich angemietete „Bö-
delstübchen" am Bahnhof Wolmirstedt 
platzte bald aus allen Nähten. Höhe-
punkt der vergangenen Saison war 
eine Kremserfahrt mit anschließendem 

Sommerfest auf der Wiese der Familie 
Geiersbach – inklusive Tänzchen unter 
freiem Himmel.
Mittlerweile profitieren beide Seiten 
von der Kooperation: Die Wolmirstedter 
nehmen gerne an den großen Festen 
im Barleber MGZ teil – Weihnachts-, 
Faschings- und Oktoberfeiern locken 
regelmäßig Gäste aus der Nachbar-
stadt. Sogar das 92-jährige Ehepaar 
Jeschke radelt bei schönem Wetter zur 
Diabetikergruppe nach Barleben.
„Unser Motto 'Miteinander-Füreinander' 
wird hier in der Realität gelebt", freut 
sich Gabriele Geiersbach über die Ent-
wicklung. Aus einer Notlage ist eine 
eingeschworene Gemeinschaft ent-
standen, die beiden Ortsgruppen neue 
Perspektiven eröffnet hat.
Für die kommende Saison sind be-
reits weitere gemeinsame Aktivitäten 
geplant. Beate Tröster wird Theater-
besuche in Magdeburg organisieren, 
und die Zusammenarbeit zwischen 

den Ortsgruppen soll weiter ausgebaut 
werden.
All diese Aktivitäten konnten nur durch 
die unzähligen Helfenden möglich wer-
den, bei denen sich die VS-Barleben 
und Wolmirstedt auf diesem Wege ganz 
herzlich bedanken möchten. Da sind 
die Mitarbeitenden des Wolmirstedter 
BFZ, die Mitarbeiterinnen des Bödel-
stübchens im Bahnhof Wolmirstedt. 
Nicht zu vergessen die Damen des Bar-
leber Mehrgenerationszentrums und 
die Vorstandsmitglieder der Barleber 
Ortsgruppe sowie alle Mitglieder. Unser 
Dank gilt auch denen, die kostenlos bei 
der Gestaltung der „Quasselnachmitta-
ge" mitwirken, und bei allen, die immer 
zu unserer Unterstützung zur Verfü-
gung stehen. Und wir bedanken uns bei 
allen Unterstützern, die wir jetzt ver-
gessen haben – es sind so viele Damen 
und Herren, die uns immer gern und 
mit Freuden helfen.
� (G. Geiersbach/tp/aa)

Miteinander ist es eben doch am besten - die Volkssolidarität in Barleben und Wolmirstedt arbeitet 
eng zusammen. � Fotos: Amann

Ihre Spezialisten für 
natürliche Wärme, gutes Klima
und schöne Bäder.

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

info@deta-magdeburg.de
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Wir fertigen vom Wandkalender, 
über Schreibtischkalender, bis hin 
zum Taschenkalender alles im 
eigenen Haus, schnell und in hoher 
Qualität.
Wir drucken für privaten Bedarf 
ebenso wie für den geschäftlichen.

Schuppen und Zaun erstrahlen in neuem Glanz
>> An einem Donnerstagnachmit-
tag im Frühsommer herrschte reges 
Treiben auf dem Außengelände der 
Kinderkrippe Jenny Marx am südlichen 
Barleber Ortsrand.
Unter dem Motto „Viele Hände schaf-
fen der Arbeit ein schnelles Ende“ 
packten engagierte Eltern, Erzieher 
und Erzieherinnen, der Hausmeister 
sowie die Einrichtungsleitung gemein-
sam an – mit sichtbarem Erfolg.
In nur zwei Stunden wurden der Holz-
zaun rund um den großen Spielplatz 
sowie der Spielzeugschuppen frisch 
gestrichen. Trotz einer kurzen Regen-
husche blieb die Stimmung fröhlich 
und motiviert.
In entspannter Atmosphäre wurde 
nicht nur gestrichen, sondern auch 
angeregt über die Kinder, ihren Alltag 
und viele kleine Erlebnisse gespro-
chen. „Es war schön zu sehen, wie alle 
gemeinsam angepackt haben“, beton-
te die Leiterin der Einrichtung Isabelle 
Maahs.
„Solche Aktionen in der Gemeinschaft 
verschönern nicht nur das Umfeld der 
Kinder, sondern stärken auch das Mit-
einander unter den Eltern“, ergänzt 
sie. Die Mädchen und Jungen freuen 
sich nun über ihren verschönerten 
Spielbereich – und die Kinderkrippe 
über eine gelungene Aktion voller Aus-
tausch und Gemeinschaftsgeist. Wir 
sagen noch einmal ganz offiziell herz-
lichen Dank an alle fleißigen Helfer. 
� (Isabelle Maahs)

Ein Dankeschön dem fleißigen Streichteam der Kinderkrippe Jenny Marx.� Foto: Krippe 



Information über den Erhalt des Planfeststellungsbeschlusses für Abschnitt A1 des 
Gleichstromvorhabens SuedOstLink (Bundesbedarfsplangesetz-Vorhaben Nr. 5 u. 5a) 
und die weiteren Baumaßnahmen 

A. Vorhaben

Das Projekt SuedOstLink ist  eine geplante Leitung zur Höchstspannungs-Gleichstrom-Übertragung 
(HGÜ).  Sie  verbindet  den  Netzverknüpfungspunkt  Wolmirstedt  bei  Magdeburg  mit  dem 
Netzverknüpfungspunkt Isar bei Landshut. Vorhabenträger für den nördlichen Teil des Projekts ist die 
50Hertz Transmission GmbH (im Folgenden „50Hertz“).

Der SuedOstLink besteht aus zwei im Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) vom 02.06.2021 genannten 
Vorhaben Nr.  5  und Nr.  5a  (südlicher  Teil).  Der  Planfeststellungsbeschluss  für  Abschnitt  A1 des 
SuedOstLinks  wurde  am  31.  März  2025  durch  die  Bundesnetzagentur  als  zuständige 
Genehmigungsbehörde gefasst.

Der Erhalt des Planfeststellungsbeschlusses für Abschnitt A1 erteilt Baurecht für den Verlauf der Trasse 
durch  den  nördlichen  Teil  von  Sachsen-Anhalt.  Die  Trasse  führt  88  Kilometer  vom 
Netzverknüpfungspunkt Wolmirstedt bei Magdeburg bis auf Höhe Könnern im Salzlandkreis. 

Der Konverter am Netzverknüpfungspunkt in Wolmirstedt befindet sich bereits im Bau und wurde im 
Oktober 2022 gemäß Bundes-Immissionsschutzgesetz genehmigt.

Ein Überblick zum Projekt SuedOstLink findet sich im Internet unter 
www.50hertz.com/suedostlink

B. Baudurchführung

Die Bauaktivitäten für die Vorhaben Nr. 5 und Nr. 5a erfolgen durch die von 50Hertz beauftragten  
Unternehmen und umfassen die paarweise Verlegung von vier Schutzrohren. Dies erfolgt im offenen 
Grabenbau sowie, wo geschlossene Querungen erforderlich sind, im horizontalen Spülbohrverfahren 
oder dem Rohrvortriebverfahren. In die Schutzrohre werden in einem zweiten Schritt an definierten 
Punkten bis zu zwei Kilometer lange Erdkabelstücke eingezogen und miteinander verbunden. 

Zu  den  Vorhaben  gehören  die  Errichtung  einer  kombinierten  Kabelübergangs-  und 
Kabelabschnittsstation im Landkreis Börde östlich von Niederndodeleben in der Gemeinde Hohe Börde 
sowie eine Kabelabschnittsstation bei  Golbitz (Stadt Könnern).  Diese Anlagen sind wichtig für  die 
Inbetriebnahme  und  Überwachung  der  Kabelsysteme.  Zudem  sind  in  regelmäßigen  Abständen 
Oberflurschränke  zur  Ortung  im  Fehlerfall  erforderlich.  Die  technischen  Anlagen  sind  Teil  des 
Planfeststellungsbeschlusses.

Mit Eigentümern und Bewirtschaftern, die von den Baumaßnahmen und dem späteren Betrieb des 
SuedOstLinks tangiert werden, schließt 50Hertz Vereinbarungen vor Beginn der Arbeiten, die unter 
anderem  Höhe  und  Umfang  etwaiger  Entschädigungen  regeln.  Zudem  informiert  50Hertz  die 
Eigentümer und Bewirtschafter spätestens zwei Wochen vor Beginn der Bauarbeiten auf ihren Flächen. 

Anzeige26 | ﻿



Für die Baumaßnahmen werden öffentliche sowie private Straßen und Wege genutzt. 

C. Zeitraum

Auf  Basis  von Einzelgenehmigungen nach Paragraf  44c Energiewirtschafsgesetz  (EnWG) wurden 
bereits seit Anfang 2024 vorgezogen einzelne Baumaßnahmen im Abschnitt A1 umgesetzt. 

Die Arbeiten auf Basis des Planfeststellungsbeschlusses sind im April 2025 gestartet.
Nach derzeitiger Planung soll die Inbetriebnahme des Leitungssystems von Vorhaben Nr. 5 im Jahr 
2027 beginnen. Die Inbetriebnahme des Leitungssystems von Vorhaben Nr. 5a (südlicher Teil)  ist 
abhängig von der Realisierung des Projekts SuedOstLink+ (Vorhaben Nr. 5a, nördlicher Teil) und erfolgt 
voraussichtlich 2030.
 

D. Gesetzesgrundlage

Grundlage für das Genehmigungsverfahren und den Planfeststellungsbeschluss ist das Netzausbau-
beschleunigungsgesetz (NABEG).

Flächeneigentümer  und  Nutzungsberechtigte  sind  nach  Paragraf  75  Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) zur Duldung der Baumaßnahmen im Zusammenhang mit der Errichtung von Stromnetzen 
verpflichtet.  Im  Falle  der  Verweigerung  kann  50Hertz  bei  der  zuständigen  Behörde  die  Duldung 
durchsetzen. 

E. Ansprechpartner bei Fragen

Bei Fragen und Mitteilungen steht 50Hertz gerne zur Verfügung. 
Ansprechpartnerin ist Kathleen Vahl, T: +49 (0)30 5150-3108, E-Mail: sol-kontakt@50hertz.com

Information über den Erhalt des Planfeststellungsbeschlusses für Abschnitt A1 des 
Gleichstromvorhabens SuedOstLink (Bundesbedarfsplangesetz-Vorhaben Nr. 5 u. 5a) 
und die weiteren Baumaßnahmen 

A. Vorhaben

Das Projekt SuedOstLink ist  eine geplante Leitung zur Höchstspannungs-Gleichstrom-Übertragung 
(HGÜ).  Sie  verbindet  den  Netzverknüpfungspunkt  Wolmirstedt  bei  Magdeburg  mit  dem 
Netzverknüpfungspunkt Isar bei Landshut. Vorhabenträger für den nördlichen Teil des Projekts ist die 
50Hertz Transmission GmbH (im Folgenden „50Hertz“).

Der SuedOstLink besteht aus zwei im Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) vom 02.06.2021 genannten 
Vorhaben Nr.  5  und Nr.  5a  (südlicher  Teil).  Der  Planfeststellungsbeschluss  für  Abschnitt  A1 des 
SuedOstLinks  wurde  am  31.  März  2025  durch  die  Bundesnetzagentur  als  zuständige 
Genehmigungsbehörde gefasst.

Der Erhalt des Planfeststellungsbeschlusses für Abschnitt A1 erteilt Baurecht für den Verlauf der Trasse 
durch  den  nördlichen  Teil  von  Sachsen-Anhalt.  Die  Trasse  führt  88  Kilometer  vom 
Netzverknüpfungspunkt Wolmirstedt bei Magdeburg bis auf Höhe Könnern im Salzlandkreis. 

Der Konverter am Netzverknüpfungspunkt in Wolmirstedt befindet sich bereits im Bau und wurde im 
Oktober 2022 gemäß Bundes-Immissionsschutzgesetz genehmigt.

Ein Überblick zum Projekt SuedOstLink findet sich im Internet unter 
www.50hertz.com/suedostlink

B. Baudurchführung

Die Bauaktivitäten für die Vorhaben Nr. 5 und Nr. 5a erfolgen durch die von 50Hertz beauftragten  
Unternehmen und umfassen die paarweise Verlegung von vier Schutzrohren. Dies erfolgt im offenen 
Grabenbau sowie, wo geschlossene Querungen erforderlich sind, im horizontalen Spülbohrverfahren 
oder dem Rohrvortriebverfahren. In die Schutzrohre werden in einem zweiten Schritt an definierten 
Punkten bis zu zwei Kilometer lange Erdkabelstücke eingezogen und miteinander verbunden. 

Zu  den  Vorhaben  gehören  die  Errichtung  einer  kombinierten  Kabelübergangs-  und 
Kabelabschnittsstation im Landkreis Börde östlich von Niederndodeleben in der Gemeinde Hohe Börde 
sowie eine Kabelabschnittsstation bei  Golbitz (Stadt Könnern).  Diese Anlagen sind wichtig für  die 
Inbetriebnahme  und  Überwachung  der  Kabelsysteme.  Zudem  sind  in  regelmäßigen  Abständen 
Oberflurschränke  zur  Ortung  im  Fehlerfall  erforderlich.  Die  technischen  Anlagen  sind  Teil  des 
Planfeststellungsbeschlusses.

Mit Eigentümern und Bewirtschaftern, die von den Baumaßnahmen und dem späteren Betrieb des 
SuedOstLinks tangiert werden, schließt 50Hertz Vereinbarungen vor Beginn der Arbeiten, die unter 
anderem  Höhe  und  Umfang  etwaiger  Entschädigungen  regeln.  Zudem  informiert  50Hertz  die 
Eigentümer und Bewirtschafter spätestens zwei Wochen vor Beginn der Bauarbeiten auf ihren Flächen. 

Tag der Regionen & Erntefest
Sa. 27.09. | 14 bis 19 Uhr | Parkplatz Nord der Mittellandhalle in Barleben

Versorgungsstände
Unterhaltungsprogramm
Krönung der Erntekönigin
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Im Blickpunkt

+ + Nachrichten im Bild +  + Nachrichten im Bild + +

Im Rahmen der Jubiläumsfeier 15 Jahre Barleber HC Mitte Mai wurden 

Maik Gericke, Olaf Möhring, Christoph Kaufmann und Ingo Bergner 

für ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit und die Verdienste für 

den Handball in Barleben mit der Ehrennadel in Silber des HVSA 

ausgezeichnet. Aufgrund des parallel stattgefundenen Verbandstages des 

Handballverbands Sachsen-Anhalt (HVSA) konnte leider kein offizieller 

Vertreter des HVSA anwesend sein und die Ehrung übernehmen. Diese 

nahm stellvertretend der Jugendwart des BHC und Unterstützer in der 

Jugendkommission im Spielbezirk Nord, Thomas Mertens, vor. Mit viel 

Engagement, Mut, Ehrgeiz und Zielstrebigkeit konnten die 4 Geehrten in 

den zurückliegenden 15 Jahren den Handball in Barleben aufbauen und 

prägen. Ohne ihr Wirken würde der Barleber Handball Club heute nicht 

das sein, was er ist. Ein Handballverein mit fast 300 aktiven Mitgliedern, 

12 Nachwuchsmannschaften im Spielbetrieb, einer Frauen- und einer 

Männermannschaft. Mit Teilnahmen an überregionalen Handballturnieren 

in Prag, Potsdam, Wolfsburg sowie am Strand von Warnemünde und der 

Lübecker Bucht repräsentiert der Verein das Wappen und den Namen der 

Gemeinde Barleben weit über die Grenzen hinaus. Das ist auch ein großer 

Verdienst von Maik, Olaf, Christoph und Ingo. DANKE an die Geehrten für 

den unermüdlichen Einsatz und die Treue zum Verein.
Wir freuen uns auf weitere tolle Jahre mit euch!  � Foto: BHC

Die Klasse 5b der Gemeinschaftsschule Barleben möchte sich auf diesem Wege bei Herrn Montag von der Agentur „Schutzengel" bedanken. In den vergangenen Wochen hatten sie die besondere Gelegenheit, an zwei Vorträgen zum Thema Gewaltprävention teilzunehmen. Dieter Montag hat sich ehrenamtlich als Kursleiter engagiert und mit seiner langjährigen Erfahrung in der Arbeit mit Opfern von Kriminalität einen unschätzbaren Beitrag geleistet, die Schüler und Schülerinnen über die Gefahren von ungelösten Konflikten aufzuklären. Durch seine anschaulichen Schilderungen aus dem Berufsalltag konnte er nicht nur auf die Gefahren von Gewalt aufmerksam machen, sondern auch wertvolle Strategien zur Prävention vermitteln. Besonders beeindruckend war sein Umgang mit den Fragen und Sorgen der Zuhörer, denen er stets mit Respekt und Verständnis begegnete. Mit einer Fahrt in das Kriminalpanoptikum in Aschersleben wurde der Kurs anschaulich und interessant abgerundet. Die Klasse 5b möchte Herrn Montag herzlich für seinen freiwilligen Einsatz danken.� Foto: Sekundarschule Barleben
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Bebauungsplan Nr. 34 „für die im südlichen Bereich der 
Rothenseer Straße – östlich der Großen Sülze gelegene ehemalige 

Badeanstalt“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben

Beteiligung der Öffentlichkeit zum Entwurf gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Auf der Grundlage des durch den Gemeinderat der Gemeinde Barleben am 17.06.2025 bestätigten Entwurfs zum 
Bebauungsplan Nr. 34 „für die im südlichen Bereich der Rothenseer Straße – östlich der Großen Sülze gelegene 
ehemalige Badeanstalt“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben (BV-0022/2025), erfolgt die Veröffentlichung 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB.

Der räumliche Geltungsbereich des zuvor benannten Bebauungsplanes Nr. 34 umfasst die Flurstücke: 71/7, 71/8, 
79/10, 79/11, 79/12, 739/79 sowie Teilflächen des Flurstücks 59/2 (Große Sülze), jeweils gelegen in der Flur 16, 
Gemarkung Barleben. Ein Übersichtsplan (Geltungsbereich – Entwurfsfassung Stand Februar 2025) ist im Folgenden 
dargestellt.

Die Entwurfsfassung zum Bebauungsplan Nr. 34 „für die im südlichen Bereich der Rothenseer Straße – östlich der 
Großen Sülze gelegene ehemalige Badeanstalt“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben, nebst entsprechender 
Begründung (umfasst ebenfalls den Umweltbericht), steht zu jedermanns Einsicht während der Veröffentlichungsfrist

vom 07.07.2025 bis einschließlich 11.08.2025

im Internet auf der Homepage der Gemeinde Barleben unter www.barleben.de/ Bekanntmachungen zur Verfügung 
und liegt parallel im Bau- und Ordnungsamt (Zimmer 0.07) der Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in 
39179 Barleben, während der nachstehenden Dienstzeiten öffentlich aus: 

Montag, Mittwoch, Donnerstag 	8.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 15.00 Uhr
Dienstag 			   9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag 				   8.00 Uhr - 11.00 Uhr

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:

• Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 34 „für die im südlichen Bereich der Rothenseer Straße – östlich der Großen
Sülze gelegene ehemalige Badeanstalt“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben

• umweltbezogene Stellungnahmen der Fachbehörden aus der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.1 BauGB
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Sie enthalten umweltbezogene Informationen zu den folgenden Schutzgütern:

1. Boden / Fläche
- Aussagen zu Bestand und Bewertung des Schutzgutes sowie zu erwartende Eingriffe im Umweltbericht
- Aussagen zum Schutzgut zur erforderlichen Untersuchung von Bodenbelastungen und zu Kampfmitteln in der
Stellungnahme des Landkreises Börde vom 29.08.2018

2. Tiere und Pflanzen/Biotoptypen:
- Aussagen zu Bestand und Bewertung des Schutzgutes sowie zu erwartende Eingriffe im Umweltbericht
- Aussagen zum Schutzgut in der Stellungnahme des Landkreises Börde vom 29.08.2018

3. Wasser
- Aussagen zu Bestand und Bewertung des Schutzgutes sowie zu erwartende Eingriffe im Umweltbericht
- Aussagen zum Schutzgut in der Stellungnahme des Unterhaltungsverbandes Untere Ohre vom 01.08.2018

4. Landschaft
- Aussagen zu Bestand und Bewertung des Schutzgutes sowie zu erwartende Eingriffe im Umweltbericht

5. Klima und Luft
- Aussagen zu Bestand und Bewertung des Schutzgutes sowie zu erwartende Eingriffe im Umweltbericht

6. Mensch
- Aussagen zu Bestand und Bewertung des Schutzgutes sowie zu erwartende Eingriffe im Umweltbericht

7. Kultur- und Sachgüter
- Aussagen zu Bestand und Bewertung des Schutzgutes sowie zu erwartende Eingriffe im Umweltbericht

8. Schutzgebiete und geschützte Landschaftsbestandteile nach BNatSchG und NatSchG LSA
- Aussagen zu Bestand und Bewertung sowie zu erwartende Eingriffe im Umweltbericht

Der Umweltbericht ist Bestandteil der ausgelegten Begründung. Die sonstigen umweltbezogenen Stellungnahmen 
sind Bestandteil der ausgelegten und im Internet einsehbaren Unterlagen.

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen:

1. dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist abgegeben werden können,

2. dass Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen (kathrin.eckert@barleben.de), bei Bedarf
aber auch auf anderem Weg abgegeben werden können,

3. dass nicht fristgerechte Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt
bleiben können (Verweis auf § 4a Abs. 5 BauGB) und

4. als andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit die öffentliche Auslegung maßgeblicher Unterlagen
zum Bauleitplan im Bau- und Ordnungsamt (Zimmer 0.07) der Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-
Straße 22 in 39179 Barleben, während der Dienstzeiten, besteht.

Datenschutzinformation:

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) i.V.m. Art. 6 Abs.3 Buchstabe b DSGVO und § 3 BauGB. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte der Datenschutzinformation im Rahmen der Bauleitplanung.
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Anzeige

Kontakt
Telefon 03921 918 418
Email  info@swb-burg.de
Web  www.stadtwerke-burg.de

Stadtwerke Burg GmbH
Niegripper Chaussee 38a
39288 Burg

www.stadtwerke-burg.de/sonnendach

Wir beraten Sie gern!
Ihr Ansprechpartner:

Dirk Hebisch
Vertrieb Erneuerbare Energien

0151 708 070 83
dirk.hebisch@swb-burg.de

Ihr Dach hat mehr drauf!
MIT UNS SCHNELL & UNKOMPLIZIERT

ZUR EIGENEN  P V -Anlag e

STADTWERKE BURG
Ihr Jerichower Landwerk
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Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

Wir wünschen tolle Ferien und einen erholsamen Urlaub.




